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^ïïlorgenwelt

©ïmert unb Mdgel

«Chueri, chasch du chinesisch?» fraget

d Rägel de Chueri im Verbigaa.
«Wennd mi wotsch chögle, Rägel»,

git de Chueri gmüetlich ume, «so muesch

öppis gschiders usschtudiere. Chinesisch
cha i der Schwiz niemer ussert de
Missionare, wo grad in Ferie da sind. Me
ghört zwar, de Nicole leeris au sit e

paar Wuche, er heb wider e Reis vor.
Er well schints go gratuliere und sich

um en Orde umsee, bevor disäbe au als

Chäfzer erchlärt werded wie anderi
Parteipotentate im Oschte.»

«En Nicole känn ich nid, Chueri. Ich
känne bloh der alt Niggel im Huef-
macherhüsli, und dä leert sicher nid
chinesisch.»

«Was bringt di aber eigetlich uf s

Thema Chi nesisch, Rägel?»
«He, en Abschnitt us em hütige Blettli.

Da Iis: In der heutigen Sitzung kam es
zu einer Entschließung über die Ver-
schiebung der Beschlußfassung über die
Allgemeinverbindlicherklärung der
Regelung^ ...»

«Aber das isch doch tütsch, Rägel, nid
chinesisch?»

«Ich weih nid, Chueri, tütsch
verschtand i doch suscht, aber das
verschtand i nid. Und wils immer heiht
,ung! ung! ungl' hani tänkt, es chönnt
am End chinesisch si, wils dert doch au
immer tönt ,ling-Feng-Tschung' und
Jschung-Yang-Hung'.»

«Rägel, du söttisch Babe heifje! Die
Mifteilig isch doch ganz guet ver-
schtändlich, zeig emal! Aha, da:
Entschliefjung, das heifjt, si händ öppis
bschlosse. Verschiebung jaso, dänn
händs also bschlosse, nüüt z bschlüüfje,
sondern händ dä Bschlufj verschöbe.
Sitzung das isch klar, oder?»

«Jaja, ich cha mi no erinnere vo mim
sälige Brütigam her. Zum Schwager hät
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er amigs gseit: Gömmer zume Jafj?'
und zu mir: ,lch ha dänn hüt e Sitzig'.»

«Jetz chunnt s Wort Beschlußfassung;
so seit me, wänn mer über öppis ab-
gschtimmt und en Bschlufj gfafjt hät.
Und das lange Wort zeig nomal, wie
heihts? Allgemeinverbindlicherklärung:

öppis wo für alli verbindlich, gültig

erchlärt wird, wo sich alli richte
müend dernaa. Regelung söttisch ver-
schtaa: Regle nid Rägle Richtlinie.

Ich begryffe langsam, worum me de
Fraue s Schtimmrächf nid cha gää, wänn
du nid emal eso ne eifachi Sach ver-
schtaa chasch.»

«He, für ganz eso tumm muesch mi
nid aluege, Chueri. Ich ha ganz guet
verschtande, was mit däm chinesische
Täxt gmeint gsii isch. Da sind epaar
höcheri Here aneghockf und händ grati-
burgeret, öbs öppis weled bschlüfje,
und sind dann einig worde, si weled
nonig. s wird epaar drunder gha ha,

wo zerscht no Gschäftli nach em alfe
Rächt wänd abschlüüfje, nachher isch

ene eener glych, wenn di neue Regle
au für sii gälfed.»

«Aber Rägel, da fragisch und fragisch,
und ich erchläre und erchläre, bis mer
d Tubakpfyffe usgaat, und derby häsch

es scho vorher verschtande. Das isch
nid neff vo dir.»

«Lueg Chueri, du verschtaasch mi
falsch. Woni das Chuderwälsch drümal
glase ha, bini scho naacho, was es sött
bedüte, aber verschtaa chan is au jetz
nonig.»

«Rägel, du chasch eim scho uf d Nerve
gää! Verschtande und doch nid
verschtande, das gits doch gar nid.»

«Momoll, Chueri, das gits. De Sinn

vo dem Unsinn hani verschtande, aber
ich verschtaa nid, worum me Chinese-
tütsch i dZitig schriibt. Worum nid bloß
Tütsch? Gestern beschloß die
Behörde, die neuen Richtlinien noch nicht
allgemeinverbindlich zu erklären. So

öppe.»
«Chönntisch rächt ha, Rägel. Aber

eso redsch du und ich und de Nachber
Toble*r, aber so redt doch kei Behörde.
D Obrigkeit darf doch nid schriibe, wie
der erschtbescht Lappi.»

«Aha, drum schrybeds wie der zweit-
bescht Lappi. Läb wohl, Chueri.»

Nun gähnt ja schon der junge Tag!
Der Himmel lächelt blauer
Die Vögel zwitschern im Mehlbeerenhag,
der Wind pfeift einen Gassenhauer.

Ich schlendre durch die Morgenwelt,
leicht fröstelnd und betört,
ich hab' die Stunden nicht gezählt
und keinen Glockenschlag gehört.

Da tschilpt ein Schwärm von Spatzen!
Der Milchmann geht von Haus zu Haus.
Ich lasse leis Gedanken platzen
wie Seifenblasen: bunt und aus.

Und während ich gelassen schreite,
pfeif ich ein Liedchen vor mich hin
und spüre eine angenehme Weite
und daß ich guter Laune bin.

Peter Kilian

MESSM6R

.Was au immer für wohltätig! Zwack gsammlet
wirt, das isch unglaublich!"

Wohltun trägt Zinsen, heißt es Schprichwort."

Jää und chame sich uf das verlaa?"

« Betriebsamkeit »

Heute, zur Zeit steigender
Betreibungen und zunehmender
Konkurseröffnungen, wird ein Ausspruch
Professor Töndurys seinem Berner Kollegen
Blumenstein gegenüber wieder aktuell:
«Wenn Betriebe», sagte Töndury, «die
Errungenschaften der Betriebswirtschaftslehre

in vermehrtem Maße
berücksichtigen würden und nach diesen
betrieben wären, dann hätte man sie

weniger im Sinne des Schuldbetreibungsrechtes

betreiben müssen.» 9°
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